
 

 

Salli Zemme 
So, damit wäre die letzte Länderspielpause für diese Saison 

auch überstanden. Während die letzte Woche also mehr o-

der weniger "fußballfrei" verlief, konnten sich die Wochen 

davor aus SC-Sicht durchaus sehen lassen. Nur eine Nie-

derlage in den letzten sieben Spielen, darunter zwei wichtige 

Heimsiege und das Polster auf die Abstiegsränge ist auch 

beträchtlich größer geworden. Doch noch ist nichts erreicht, 

vor allem hält der Spielplan noch schwere Aufgaben bereit. 

Eine davon steht heute mit dem deutschen Rekordmeister 

aus München an, ehe es im nächsten Heimspiel gegen Dort-

mund geht. Zwischendrin ist man in Mainz und Bremen ge-

fordert und den Dosen aus Leipzig muss man auch noch ei-

nen Besuch abstatten. Alles andere als leichte Kaliber, die 

da auf uns warten. Doch unsere Jungs haben bereits mehr-

fach gezeigt, dass sie in der Lage sind die "Großen" zu        är-

gern. Beispielsweise in der Hinrunde konnte man in den    

besagten Partien fünf Zähler einfahren. Sollte dies    erneut 

der Fall sein, könnte man wohl ziemlich sicher den Klassen-

erhalt feiern. Warum also nicht heute dem Saisonziel einen 

weiteren Schritt näherkommen? 

 

Ganz egal, welche Elf uns dort heute gegenübersteht, gebt 

alles, pusht die Jungs und singt bis ihr nicht mehr könnt. 

FORZA SC!!! 

27. Spieltag 
Freitag: Hoffenheim – Leverkusen 
Samstag: Dortmund – Wolfsburg 
 Bremen – Mainz 
 SCF – Bayern 
 Düsseldorf – M’gladbach 

 Nürnberg – Augsburg 
 RB Leipzig – Hertha BSC 
Sonntag: Hannover – Schalke 
 Frankfurt – Stuttgart 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Bayern 41 60 
2 Dortmund  34 60 
3 RB Leipzig 24 49 
4 M’gladbach 14 47 
5 Frankfurt 21 46 
6 Leverkusen 7 42 
7 Wolfsburg 5 42 
8 Bremen 8 39 
9 Hoffenheim 12 38 
10 Hertha BSC 1 45 
11 SCF  -5 31 
12 Düsseldorf -17 31 
13 Mainz -18 30 
14 Augsburg  -10 25 
15 Schalke -17 23 

16 Stuttgart -30 20 
17 Hannover -37 14 
18 Nürnberg -33 13 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags
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Rückblick Gladbach 
Dank Länderspielpause ist das Auswärtsspiel in Gladbach 

etwas länger her als gewohnt. Das Freitagabendspiel war 

nicht allzu üppig von Gästefans besucht. Einen Tag Urlaub 

opfern und ab in den Bus hieß es dennoch für ein paar Frei-

burger, sodass drei Busse vor dem Gästeblock Halt mach-

ten. Was soll man zum Spiel sagen? – Die Fohlenelf wa-

ckelte und bangt nun mehr um einen Champions League 

Platz. Unsere Jungs konnten früh in Führung gehen und 

nach dem recht raschen Ausgleich der Gladbacher, den 

Punkt dennoch halten. Somit ein weiterer Schritt Richtung 

Klassenerhalt vor den nun kommenden vermeintlich schwe-

ren Gegnern. Also ein gelungener Start ins Wochenende:   ei-

nen Punkt aus Gladbach stibitzt. (sr) 

Fan.tastic Opening 
Am Montag, den 25.03 wurde die Fan.tastic Females Aus-

stellung feierlich eröffnet. Nachdem am Sonntag fleißige 

Helferlein die Ausstellungspanels und Dekoration in den 

VIP-Räumen des Stadions vorbereitet haben, ging es am 

Montag um 17 Uhr los. 

Mit Worten aus dem Organsationsteam (Helen Breit), vom 

Sport-Club (Oliver Leki), der Stadt Freiburg (Stefan Breiter) 

sowie vom Ausstellungsteam (Greta Rinast) wurden über 60 

Gäste begrüßt. Bei Häppchen und Sekt wurden die ersten 

Portraits der ausgestellten weiblichen Fußballfans ge-

schaut und diskutiert. Was ist denn ein „richtiger“ Ultra und 

wie sind die Unterschiede für Frauen in anderen Ländern, 

wie Schweden, Indonesien und wie viele weibliche Fans 

tummeln sich wohl in Freiburg im Stadion? 

Die Ausstellung bietet etwa acht Stunden Videomaterial aus 

unterschiedlichen Blickwinkeln, wie z.B.    weibliche Mitglie-

der von Ultragruppen, Fangruppen, nationalen Netzwerken, 

einem weiblichen Fan und Spielerfrau oder eine Mitarbeite-

rin eines Fanprojekts. 

Bis Mittwoch, den 3. April besteht die Möglichkeit die Aus-

stellung in der vitra.lounge zu besuchen. 

Öffnungszeiten: Sonntag 13-20 Uhr. Montag bis Mittwoch: 

15-20 Uhr* Bringt ein Smartphone/Tablet und Kopfhörer 

mit. 

*Abweichungen trainngsbedingt möglich  

(aktuelle Infos unter http://supporterscrew.org/) 

Heute Choreo 
Zum Einlaufen der Mannschaft wird es heute eine Choreo 

geben. Die Idee dazu ist während der Vorbereitung auf die 

fan.tastic females Ausstellung entstanden. Wir bitten alle 

zum Gelingen der Choreo beizutragen sowie um eine 

Spende, um den finanziellen Aufwand gemeinsam zu stem-

men. Genaue Hinweise zur Choreo findet ihr im Stadion. 

Weitere Informationen am Vorsängerpodest oder am Info-

stand. (hb) 

Amateure 
Kickers Offenbach – SC Freiburg II 2:0, 17.03.19 

Da die Profis am Freitag bereits gespielt hatten und einen 

Punkt bei den Fohlen ergattern konnten, blieb am Sonntag 

Zeit für einen Ausflug auf den Bieberer Berg. Im Konvoi     ge-

sammelt, fanden sich auf dem Parkplatz einige Autos ein. 

Die mitgereisten Fans unserer Zweiten wurden am Rande 

der Haupttribüne untergebracht. Vom einst wundervollen 

Stadion der Kickers ist bis auf den Standort so ziemlich gar 

nichts zurückgeblieben. Der Neubau wird den Ansprüchen 

eines Fußballromantikers wohl niemals gerecht. Bei ekli-

gem Nieselwetter hat es für keine 5.000 Zuschauer gereicht.  

Das Spiel verlief ziemlich bitter. Innerhalb der ersten Vier-

telstunde fingen sich die jungen Wilden auf dem Rasen zwei 

saudumme Gegentore. Zwei Tore, bei denen man sich die 

Hand bis zur Gehirnerschütterung auf die Stirn hauen 

könnte. Erneut im Aufgebot stand übrigens Verletzungs-

rückkehrer Nicolas Höfler, der zunächst in der Regionalliga 

Einsatzzeiten sammeln soll. Insgesamt war man keines-

wegs die schlechtere Mannschaft. Die vorhandenen Chan-

cen wurden schlichtweg nicht genutzt, weshalb man sich 

auch nicht wundern muss, wenn man am Ende auf der Ver-

liererstraße unterwegs ist.  Nebenbei bemerkt wurde man in 

der Halbzeit Zeuge eines Hochzeitsantrages einer Dame, 

wie er kaum romantischer hätte sein können. Von der Ton-

lage her hätte das „Ja, ich will“ auch die Antwort auf die 

Frage sein können, ob der Herr Kickers-Fan zu seinen Chips 

noch Dip haben möchte. Das ist nicht lustig, aber funny. 

Höhö. Zurück zum Wesentlichen. Das Spiel war ok, ging 

aber bekanntermaßen verloren. Der angereiste Pöbel erhob 

ab und zu die Stimme für ein paar „Freiburg“-Sprechchöre 

und andere „nette Worte“. Trotz Niederlage wurde das Team 

gut abgefeiert, ehe die Räder auf dem Asphalt gen Süden 

rollten. (tr) 



 

 

Hopperblog 
FC Luzern – FC St. Gallen 3:0, 10.03.19 

Ein Tag, nachdem die serbische Bratwurschd Ibisevic (der 

eigentlich aus Bosnien-Herzegowina kommt), uns die drei 

Punkte überlassen hatte, stand ein Ausflug in das schöne 

Luzern auf dem Programm. Nach zweistündiger Zugfahrt 

erreichte man den     Zielbahnhof und es ging zu Fuß weiter. 

Der Stadtbummel blieb aus zeitlichen Gründen aus. Auf dem 

Weg zur Allmend gabelten wir unseren Gastgeber und drei 

weitere Anhänger des FCL auf. Unterwegs wurden uns unter 

anderem Freikarten und Bier überreicht. Danke dafür! Wir 

werden uns hoffentlich noch etwas großzügiger revanchie-

ren, als wir es an jenem Sonntag getan haben. 

Am Stadion wartete bereits eine bestens gelaunte Freundin 

der Freiburger Reisegruppe, jene mit dem Auto vom Après-

Ski aus Davos angereist war. Das Stadion gibt von außen 

nicht wirklich zu erkennen, ob darin gekickt wird oder nicht. 

Dafür umso eindrucksvoller wirkte eine Tribüne der alten 

Allmend. Sie wurde damals beim Neubau nicht abgerissen, 

sondern steht heutzutage direkt hinter der jetzigen 

Fankurve. 

Im Vorfeld des Spiels hatten beide Fanlager die Aufmerk-

samkeit der Medien erregt. Die Luzerner machten dies über 

den kreativen und friedlichen Weg, indem sie beim Cup-

Spiel gegen YB, Ketten zwischen die Torpfosten gespannt 

hatten, um gegen miserable Anstoßzeiten zu protestierten. 

Währenddessen kündigten Teile der St. Galler Fanszene an, 

dass sie den Gästeblock nicht betreten. Stattdessen würde 

man in den Nebenblock ausweichen. 

Das Spiel verlief für die Heimmannschaft blendend. 

Chancen in Hülle und Fülle gab es nicht, aber dennoch 

konnte Luzern drei Treffer verbuchen und war am Ende des 

Tages der verdiente Sieger. Über die Stimmung mit einigen 

Zündeleien konnte man ebenfalls nicht meckern, wobei den 

Anhängern des FCL noch einiges mehr zuzutrauen ist. Nach 

dem Spiel kam es neben und auf dem Parkplatz zu einigen 

Scharmützeln. Die von der Presse titulierte „wüste Prügelei“ 

hat es jedoch nie gegeben. Auch den Wasserwerfer und die 

Gummigeschosse hätte es nicht gebraucht. Naja, man muss 

ja regelmäßig testen, ob die Apparate noch ordentlich funk-

tionieren. Ein Abstecher in die Fanhütte war noch drin und 

danach ging es mit Vollgas (flott, aber besonnen) Richtung 

Norden. (tr) 

SC Frauen 
Ca. 40 SC Fans nutzen das spielfreie Wochenende für die 

Bundesliga der Männer, um endlich die SC Frauen auswärts 

zu unterstützen und machten sich auf den Weg nach        

Hoffenheim. Gerade rechtzeitig zum Anpfiff erreichten wir 

das Stadion bei wunderbarem Wetter und in perfekter      

Fußballlaune. Nach einem Rückstand erreichten die Frei-

burgerinnen den Ausgleich, ein Sieg wäre durchaus möglich   

gewesen – doch leider führte ein sehr unglückliches Eigen-

tor nach einem Rückpass zu einer 2:1 Niederlage.  

Die SC Frauen haben gleich dieses Wochenende (Sonntag, 

13:05) die Chance, sich doch noch einen Sieg in Hoffenheim 

zu erarbeiten – denn dann wird das DFB-Pokal Halbfinale 

stattfinden. Wir drücken der Mannschaft die Daumen und 

empfehlen allen, die nicht die fan.tastic females Ausstellung 

besuchen, sich auf den Weg nach Hoffenheim zu       machen 

und die SC Frauen lautstark zu unterstützen, um gemein-

sam den Weg nach Köln ins Finale zu bereiten! [für die da-

heim Gebliebenen übertragen wir das Spiel live in der 

vitra.lounge]. (hb) 

Europe Wants To Stand 
Zu Beginn dem Achtelfinalspieltag der Championsleague 

Anfang des Monats zeigte sich eine Intiative mit dem Slogan 

„Europe wants to stand“. Ziel ist es bei internationalen Wett-

bewerben der UEFA die Stehplätze wieder einzuführen. Die 

Stehplätze wurden 1998 für die Wettbewerbe abgeschafft, 

gemäß englischem Vorbild.  

Die Briten dürfen bereits seit fast drei Jahrzehnten bei Fuß-

ballspielen nur noch sitzen. Dies beruht auf einer Reaktion 

nach der Hillsborough-Katastrophe im April 1989 mit 96 

Toten in Folge einer Massenpanik. 

Die „Sitzplatzpolitik“ hat zur Folge, dass besonders in 

Deutschlands älteren Stadion die Stehplätze aufwändig zu 

Sitzplätzen für die jeweiligen Spiele umgebaut werden müs-

sen. Auch wir Freiburger kennen diese Problematik von den 

Kurzausflügen in die Europe League zu gut. Der Fan be-

kommt dies durch eine entsprechende Anhebung der Ein-

trittspreise zu spüren und mal ehrlich der Support ist auf 

Stehplätzen, auf denen man sich austoben und herumsprin-

gen kann, doch viel lebendiger als auf dem Allerwertesten. 

Die Supporters Crew unterstützet diese Initiative durch die 

IG Unsere Kurve. (scfr) 



 

 

Kurznews 
Wolfsburg – Ein Gendergerechter Stadionbesuch wurde 

beim Länderspiel in Wolfsburg thematisiert. Der DFB hat in 

Zusammenarbeit mit Fans besonders von QFF (Quer Foot-

ball Fanclubs), die Thematik aufgegriffen und diese erste 

Aktion umgesetzt: Unisex Toiletten sowie speziell geschulte 

Ordner standen am Einlass für Personenkontrollen bereit, 

damit sich jede*r Besucher*in selbst wählen konnte von 

wem er kontrolliert wird. In Deutschland gibt es seit diesem 

Jahr offiziell das „dritte Geschlecht“. Somit sind auch die 

Bereiche des öffentlichen Lebens, wie bei einer Fußballver-

anstaltung, gefragt damit umzugehen. 

Zwickau – Proteste gegen Montagspiele in Liga 3 begleitete 

das Spiel Zwickau gegen Cottbus diese Woche. Nach an-

fänglichem Stimmungsboykott in der Heimkurve wurde der 

Magenta Telefonriese thematisiert, der die Rechte an den 

Drittliga-Montagsspielen innehat. „TV-DiktaTur abschaf-

fen!“ war zu lesen, wobei das letzte „T“ aus Fans mit weißen 

Regenponchos dargestellt wurde. Danke für die Vorlage aus 

München. 

Leipzig – Das Bundesverwaltungsgericht hat die Frage, ob 

Fußballvereinen die Kosten für Polizeieinsätze bei soge-

nannten Hochrisikospielen in Rechnung gestellt werden 

dürfen, grundsätzlich mit ja beantwortet, auch wenn der 

konkret verhandelte Fall nochmal ans Oberverwaltungsge-

richt in Bremen zurücküberwiesen wurde, um Detailfragen 

zu klären. Wie geht es nun weiter? Bisher hat nur das Land 

Bremen eine entsprechende Gesetzeslage geschaffen, aber 

es ist zu erwarten, dass das nicht so bleibt. Stellen wir uns 

sicherheitshalber schon mal darauf ein, dass die Vereine 

jetzt gut Wetter bei Bullerei und Innenministern machen 

wollen und Stadionverbote per Gießkanne verteilen. (sr/jj)  

Fansprinter 
Zum Auswärtsspiel in Mainz am Freitag, den 05.April um 

20.30 Uhr, fahren wir wieder mit dem Fansprinter: 

Die Abfahrtszeiten sind: 

Freiburg Hauptbahnhof Gleis 8 14:51 
Offenburg  15:31 
Mainz Hauptbahnhof  18:39 

Mainz Hauptbahnhof Gleis ? 23:11 
Freiburg Hauptbahnhof Gleis 8 02:29 

Kosten 13€ 

SCFR auswärts 

 

Zum Auswärtsspiel in Bremen am Samstag, den      

13. April, fahren wir mit dem Bus.  

• 00:00 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

• 00:10 Uhr: Freiburg Paduaallee P+R-Parkplatz 

• 00:30 Uhr: Herbolzheim McDonalds 

• 00:50 Uhr: Offenburger Ei 

➢ Kosten: 55€ für SCFR-Mitglieder, sonst 60€ 

Zum Auswärtsspiel in Leipzig am Samstag, den 27.April fah-

ren wir ebenfalls mit dem Bus. 

• 00:00 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

• 00:10 Uhr: Freiburg Paduaallee P+R-Parkplatz 

• 00:30 Uhr: Herbolzheim McDonalds 

• 00:50 Uhr: Offenburger Ei 

➢ Kosten: 55€ für SCFR-Mitglieder, sonst 60€ 

Anmelden könnt ihr euch am Infostand unter Nord     oder 

auf unserer Homepage. Kommt mit und unterstützt unseren 

SC auch auswärts. 

 
 
 

 

 

 

 

 

 


